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Traditionelle Schweizer Werte auf   

Facebook und Twitter! 
 

SVP International, die Auslandschweizer-Sektion der SVP, wurde 1992 gegründet und 

verfügt über mehrere hundert Mitglieder auf allen Kontinenten. Innerhalb der SVP hat 

sie den Rang einer Kantonalpartei und damit auch ihre eigenen Vertreter in den Gremien 

der Volkspartei. Im Vorstand der SVP International finden sich engagierte 

Auslandschweizer und einflussreiche SVP-Politiker. Sie finden uns 

auf Facebook und Twitter ebenso wie unter www.svp-international.ch 

  

  

 

https://www.facebook.com/svpinternational
https://twitter.com/SVPInternation1
http://www.svp-international.ch/
http://www.svp-international.ch/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http://www.svp-international.ch/index.php/newsletter
http://twitter.com/intent/tweet?text=Newsletter%20der%20SVP%20International:%20http://www.svp-international.ch/index.php/newsletter


 

 

 

Wachsam bleiben! 

 

 

Inge Schütz, 

Präsidentin der SVP International 

 

Liebe SVP International Mitglieder 

  

Seit über einem Jahr verordnen Regierungen weltweit, wie wir unseren 

Alltag zu leben haben! Ganze Branchen werden in die Versenkung 

geschickt, zum Schutz unserer physischen Gesundheit. Mit den 

Pandemieverordnungen eliminieren die Staaten ohne genügend 

erwiesene Fakten Grundrechte der Freiheit. Kritiker werden gerne 

vorweg als Verschwörungstheoretiker in eine Ecke gestellt. Darf man 

nicht einmal mehr sagen, dass die Massnahmen basieren auf einer von 

den Regierungen mit den Medien herbeigeredeten Hysterie beruhen 

könnten? Mein wichtigster Kritikpunkt: Die Zahlen wie der R-Wert sind 

nur sehr bedingt aussagekräftig! Darauf basieren aber die extremen 

Massnahmen, welche die Länder erst noch einander abgucken! 

  

Bitte missverstehen Sie mich nicht. Eine Infektion mit Covid-19 kann 

schwerwiegende Folgen haben, wie andere Infekte auch. Viren sind aber 

nicht mit Lockdowns zum Verschwinden zu bringen. 

  

Schweden als eines der wenigen Länder ohne Lockdown, hat relativ zur 

Bevölkerungszahl und Struktur nicht wesentlich mehr Coronafälle als die 

Schweiz mit härteren Massnahmen. Der schwedische Entscheid war aber 

nicht freiwillig - nein die schwedische Verfassung hat den Lockdown 

verhindert. Sie garantiert nämlich den Bürgern jederzeit totale 

Bewegungsfreiheit sowie das Land verlassen zu dürfen. Dies wurde aber 

kürzlich auf Grund einer zeitlich begrenzten Änderung neu geregelt, 

deshalb gibt es jetzt neuerdings mehr Restriktionen analog dem Ausland. 

  

Erlauben Sie mir, Zweifel am schweizerischen Krisenmanagement und 

der Wirksamkeit, zu äussern. Die immer wechselnden und wieder 

korrigierten Behauptungen, Versprechungen über Impfkampagnen, 

erhältliche Schnelltests, Wirksamkeit von Masken und einfach von 

Nachbarländern kopierten Massnahmen haben bei mir das Vertrauen und 



 

die Glaubwürdigkeit in unsere Regierung stark beschädigt. Zudem spricht 

das öfters nicht Akzeptieren der Volksentscheide Bände. Jüngst wieder 

bei den Aussagen von Bundesrätin Karin Keller Sutter zur Umsetzung der 

Burkainitiative. Die direkte Demokratie ist definitiv in Gefahr! 

  

Aber genug der Schwarzmalerei, denn es gibt ja noch die SVP, die sich 

nicht entmutigen lässt. Und jetzt freuen wir uns erst einmal auf den 

Frühling in der Schweiz und handhaben es wie Voltaires Candide: 

  

“Gut gesagt, aber jetzt muss mein Garten kultiviert werden“ 

  

Herzlichst 

  

Ihre Präsidentin SVP International 

Inge Schütz 

 

 

Der grüne Wahnsinn 
 

 

Björn Stahel, 

Vorstandsmitglied SVP International, 

Norwegen 

 

Das Europäische Stromnetz ist schon etwas in die Jahre gekommen und 

deshalb nicht auf die stark schwankende Energieproduktion aus 

grösseren Wind- und Solaranlagen ausgerichtet. Windet es an einem 

sonnigen Wochenende oder über Ostern, wenn der Energieverbrauch 

etwas tiefer ist, so kann die Überproduktion von Strom (Windkraft und 

Solar) zur grossen Herausforderung für das Stromnetz werden. Trotzdem 

wird dieses grüne Konzept weiter getestet! 

Das TIME Magazin warnte 1977 auf der Frontseite vor der kommenden 

«Eiszeit». 2006 warnte dasselbe «Blatt» vor der «Klimaerwärmung». Auf 

formidable Weise gelingt es den linkslastigen Medien und Politikern 



 

immer wieder Ängste zu schüren und gutgläubige Leute zu verunsichern. 

(Andere Beispiele: «Ozonloch», «Borkenkäfer» und  «Waldsterben») 

Um die jüngsten Generationen auf den grünen Kurs zu bringen, 

brauchten sie 2019 ein junges schwedisches Mädchen. Tagein tagaus 

wurde sie von den Medien als die Repräsentantin und Stimme der jungen 

Generation gefeiert. Die verbitterte und freudlose junge Greta konnte 

einem fast ein bisschen leidtun.  Über die Interessen und finanziellen 

Verknüpfungen der Familie Thunberg schweigen die Medien nach wie 

vor. 

Ein grosser Teil der Bevölkerung konnte schon „umerzogen“ werden. So 

gelten heutzutage Elektroautos und Batterien plötzlich als 

«umweltfreundlich». Produktion, Lebensdauer und Entsorgung sind da 

kein Thema mehr. Ähnlich wie bei den LED-Birnen, welche die 

klassischen Glühbirnen neulich verdrängten. Ob das bläuliche LED-Licht 

im Laufe der Jahre das Augenlicht schädigt oder nicht ist nebensächlich. 

Herkömmliche Kabel werden umweltfreundlich durch WIFI, 5G, etc. 

ersetz.  Für die Feststimmung an den Märkten sorgen «grüne Firmen», 

welche mehr Cash und neue Spekulanten an die Börsen locken. Es wird 

getanzt bis die Musik stoppt. 

Wer den „grünen neuen Deal“ nicht mitfeiert und sich auch noch weigert 

den grünen Cocktail zu schlucken, zählt zu den 

„Verschwörungstheoretikern“. 

Es wird erwartet, dass man immer brav und unkritisch den Worten der 

Führungspersonen zujubelt. Sinnbildlich dafür war der Truppenbesuch 

des vorletzten US-Vizepräsidenten. Als es die US-Soldaten verpassten 

Joe Biden umgehend zu Applaudieren, forderte er sie mit den Worten: 

«Klatscht ihr dummen Bastarde!» ** dazu auf. 

Björn Stahel 

** (min: 06:09) 

https://www.youtube.com/watch?v=2FUcxqGObZc 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=2FUcxqGObZc


 

Mitgliederbeitrag 

 

Haben Sie Ihren Mitgliederbeitrag 2020 schon begleichen können? 

Die Rechnung für den Mitgliederbeitrag 2021 versenden wir formell nach 

der Generalversammlung, Sie können Ihren Beitrag aber wie immer 

bereits jetzt überweisen auf 

IBAN: CH 24 0900 0000 3002 8639 7 

BIC:  POFICHBEXXX 

Paypal info@svp-international.ch 

Der Mitgliederbeitrag beträgt: 

Für Mitglieder im Ausland: CHF 30.00 

Für Mitglieder in der Schweiz: CHF 50.00 

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag, der uns bei den politischen Aktivitäten 

hilft! 

 

 

Termine 2021 

Eidg. Abstimmung 13. Juni 2021 

 

Folgende fünf Vorlagen kommen zur Abstimmung:  

• Eidg. Volksinitiative «Für sauberes Trinkwasser und gesunde 

Nahrung – Keine Subventionen für den Pestizid- und den 

prophylaktischen Antibiotika-Einsatz»  

• Eidg. Volksinitiative vom 25. Mai 2018 «Für eine Schweiz ohne 

synthetische Pestizide» 

• Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die gesetzlichen 

Grundlagen für Verordnungen des Bundesrates zur Bewältigung 

der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz) 

• Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung 

von Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz)  

mailto:info@svp-international.ch


 

• Bundesgesetz vom 25. September 2020 über polizeiliche 

Massnahmen zur Bekämpfung von Terrorismus (PMT)  

 

Die Parolen der SVP Schweiz finden Sie auf www.svp.ch. 

 

Der Vorstand von SVP International wird Ihnen im nächsten Newsletter 

seine Überlegungen zu den Vorlagen darlegen. 

  

Die Generalversammlung der SVP International findet voraussichtlich 

in Lugano in Berücksichtigung des Auslandschweizer Kongresses statt 

am Freitag, 20. August 2021. 

 

Die nächste Delegiertenversammlung der SVP Schweiz findet 

am Samstag, 21. August 2021 im Kanton Fribourg statt. 

  

 

Wir wünschen Ihnen 

frohe Ostern! 

http://www.svp.ch/


 

 

 
  

 

 

Sie erhalten diese Nachricht, weil Sie Mitglied der SVP International sind. 
 
Postadresse: 
SVP International, c/o SVP Kanton Bern, Optingenstrasse 1, 3013 Bern 
Tel. 031 336 16 26, E-Mail: info@svp-international.ch 
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